
KALLMÜNZ. Der Schlossberg mit seiner
Burgruine und der unterhalb gelegene
Ortskern von Kallmünz bilden ein
überaus malerisches historisches En-
semble. Ein Anblick, der schon Gene-
rationen von Künstlern, Fotografen
und Romantikern in Begeisterung ver-
setzte. Doch am alten Gemäuer nagt
der Zahn der Zeit, was die Gemeinde
als Eigentümerin der Burg vor große
Probleme stellt.

Risse und Mauerwerksverformun-
gen sowie die witterungsbedingte Ero-
sion von Fugen und Oberflächen sind
eine akute Gefahr für die Bausubstanz
und die allgemeine Verkehrssicher-
heit. Sie sind Grund für die derzeitige
Teilsperrung der Ruine. Seit Ende des
19. Jahrhunderts wurden immer wie-
der Sanierungsmaßnahmen durchge-
führt. Diese blieben jedoch stets nur
Stückwerk, ohne der historischen Be-
deutung der Burg als regional und
überregional herausragendem Bau-
denkmalwirklich gerecht zuwerden.

Im Herbst 2010 wurde eine vom
Markt in Auftrag gegebene Planung
bekannt, die Burgruine einer kommer-
ziellen Nutzung zuzuführen. Die da-
malige Planung hatte fast „Fun-Park-
Charakter und sah auf dem Burgareal
zwei Theaterbühnen mit entsprechen-
den Zuschauertribünen, ein Funkti-
onsgebäude, diverse Einbauten sowie
eine ausgebaute Zufahrt mit Aus-
weichstellen und Wendehammer vor.
In einer „Notwehrsituation“ brachten
engagierte Bürger ein Bürgerbegehren
auf denWeg und sammelten in nur 14
Tagen 570 Unterschriften gegen das
Projekt. Dem Bürgervotum schloss
sich auch derMarktgemeinderat an.

Doch die erzwungene Denkpause
wurde nicht genutzt: Weder für die
Entwicklung eines langfristigen Ge-
samtkonzepts noch für die Durchfüh-
rung dringend notwendiger Sanie-
rungs- und Sicherungsmaßnahmen.

Erst im Februar 2013 wurde eine re-
duzierte Planung vorgestellt. Mit Hilfe
des EU-Förderprogramms „Leader“ soll
„eine touristische und kulturelle Auf-
wertung der Burganlage“ erfolgen.
Vorgesehen sind dazu ein Besucher-

parkplatz, die Ertüchtigung des von
der Straße nach Eich ausgehenden
Wegs zur Burg, die Neuplanung einer
Aussichtsplattform am Bergfried und
das Aufstellen von Skulpturen.

Die vorgestellten Planungen wur-
den in einer Bürgerversammlung, aber
auch imMarktrat als mangelhaft kriti-
siert. Der Standort des Parkplatzes
wurde bereits verlegt, die Ertüchti-
gung des Wegs scheint in der vorgese-
henen Weise nicht möglich, die Auf-
stellung von Skulpturen ist selbst in
Kallmünzer Künstlerkreisen umstrit-
ten und für den dringend sanierungs-
bedürftigen Turm liegt derzeit nicht
einmal eine Detailplanung vor.

Aus dieser Bürgerversammlung he-
raus bildete sich eine Initiativgruppe,
die in Kooperation mit der Gemeinde
Lösungsalternativen zu den bisheri-
gen Planungen aufzeigen will. Dabei
kristallisierten sich die denkmalge-
rechte Sanierung der Burgruine und
die behutsame Gestaltung des Schloss-
bergs mit authentischer Erhaltung
und Ertüchtigung derWege als Haupt-
ziele heraus. Beide Ziele sind nach An-
sicht der Gruppe bisher „nicht einmal
im Ansatz verfolgt bzw. durch lieblose
Planung nicht erreichtworden“.

Schlossberg und Burgruine sind ein
einmaliges Ensemble, „das nicht nur
einen engagierten Einsatz aller verfüg-

baren Kräfte und Mittel verlangt und
verdient, sondern auch eine Leiden-
schaft, die dessen Schönheit gerecht
wird“, betont die Initiativgruppe.

Durch den Zusammenschluss von
engagierten Bürgern, die viel Zeit,Wis-
sen und Können einbringen, soll nun
ein „Bergverein“ gegründet werden,
der mit der Gemeinde zusammenar-
beitet. Die Initiatoren hoffen, dass
möglichst viele Interessierte am
Dienstag, 23. April, um 19.30 Uhr ins
Gasthaus „Goldener Löwe“ kommen.
Die dauerhafte Erhaltung des maleri-
schen Kleinods „Schlossberg und
Burgruine“ sollte für viele Kallmünzer
dazu Anlass sein.
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VON GERHARD LACHMANN, MZ

DENKMALPFLEGEDer Erhalt der
Burgruine Kallmünz stellt
denMarkt vor große Proble-
me. Engagierte Bürger wol-
len jetzt einen „Bergverein“
ins Leben rufen.

AmGemäuernagt der ZahnderZeit

Der „Bergverein“ möchte die Marktgemeinde bei der Erhaltung und Sanierung des Ensembles „Schlossberg und
Burgruine“ unterstützen. Foto: Lachmann
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➤ Bergverein: Der Verein hat den Zweck,
denMarkt Kallmünz ideell, praktisch
undmateriell bei der baulichen Erhal-
tung, Sanierung und Erforschung der
denkmalgeschützten Burg Kallmünz so-
wie des Schlossbergs zu unterstützen.
➤ Gründungsversammlung: Sie ist am
kommenden Dienstag, 23. April, um
19.30 Uhr im Gasthaus „Goldener Löwe“
(Luber).
➤ Ziele: Die denkmalgerechte Sanierung
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EIN VEREIN MIT EINEM GROSSEN ZIEL

der Burgruine sowie die behutsame Ge-
staltung des Schlossbergs und seiner
Wege ist das Ziel des Vereins.
➤ Vorgänger: Bereits 1885 gründete
sich in Kallmünz erstmals ein Bergver-
ein, um den damals erst aufkommenden
Gedanken der Denkmalpflege aktiv zu
unterstützen. 1965 kam es zu einerWie-
dergründung, die allerdings nach weni-
gen Jahren wieder im Sande verlief.
➤ Geschichte: In der Baugeschichte der

Kallmünzer Burg liegt vieles im Dunklen.
Nachdem sowohl romanische als auch
frühgotische Bauteile feststellbar sind,
dürfte der Bau in der ersten Hälfte des
13. Jahrhunderts begonnen worden sein.
1641, im Dreißigjährigen Krieg, wurde die
Burg endgültig zerstört. Die fortan als
Steinbruch genutzte Burg kam 1793 in
Gemeindeeigentum und wurde seit En-
de des 19. Jahrhunderts wiederholt teil-
saniert. (lkl)

KALLMÜNZ. Der Krankenpflegeverein
Kallmünz zählt derzeit 255 Mitglied-
schaften, gab Vorsitzender Alois Beer
bei der Vollversammlung im Pfarr-
heim bekannt. Weil die Mitgliedszah-
len sinken, ist die Mitgliederwerbung
ein großes Anliegen der Vorstand-
schaft. Niemand könne ausschließen,
dass er durch Krankheit oder Unfall
pflegebedürftig werde, betonte Vorsit-
zender Alois Beer.

Nicht immer übernehme bei einer
Pflege daheim die gesetzliche Pflege-
versicherung alle Kosten. Der Kran-
kenpflegeverein versuche, diese Lücke
mit seinen Möglichkeiten zu schlie-
ßen. Außerdem seien die nach Ein-
trittsalter gestaffelten Jahresbeiträge
für Jüngere günstiger als für Ältere.
Nicht mehr möglich sei ein Beitritt
nach Vollendung des 70. Lebensjahrs.
Dies alles seien Gründe, dem Kranken-
pflegeverein frühzeitig beizutreten, ar-
gumentierte Beer.

Im Jahresrückblick informierte
Schriftführerin Edeltraud Zenger über
die von der Caritas-Sozialstation Burg-
lengenfeld 2012 erbrachten Leistun-
gen. Demnach wurden insgesamt 40

Personen betreut. Bei insgesamt 6167
Hausbesuchen wurden 16 050 Verrich-
tungen durch die Caritas-Schwestern
geleistet. Es erfolgten 62 Pflegeeinsät-
ze. 13 Schwerstkranke wurden durch
ehrenamtliche Helferinnen betreut.
Die wöchentliche Betreuungsgruppe
fand an 44 Mittwochnachmittagen
mit durchschnittlich sechs Personen
in der Sozialstation statt. Den Service
des „Hausnotrufs” nahmen acht Perso-
nen in Anspruch. Von „Essen auf Rä-
dern”wurden 143 Portionen geliefert.

Eine vorbildliche Kassenführung
bescheinigten die Kassenrevisoren
Philipp und Alois Frank dem Kassier
Hans Böhm. Die Entlastung erfolgte
einstimmig. Der Kassier gab bekannt,
dass die Änderung der Einzugser-
mächtigung in das Sepa-Lastschrift-
mandat erfolgt.

„Wie bereite ich mich auf den
MDK-Besuch (Medizinischer Dienst)
vor?”, hieß ein Vortrag von Diplom-So-
zialpädagogin Juliane Wudtke. Dabei
erläuterte die Referentin, was man bei
der MDK-Bewertung unter alltägli-
chen Verrichtungen bei der Körper-
pflege, bei der Ernährung, der Mobili-
tät und der Versorgung im Haushalt
versteht, und wie viel Zeit für die ein-
zelnen Stufen angerechnet wird. Der
Versicherte müsse selbst einen formlo-
sen Antrag bei der Pflegekasse stellen.
Bei Terminabsprache sei auch die Sozi-
alstation hierbei behilflich.

Zu den Tipps zum MDK-Besuch ge-
hörten die Führung eines Pflege-Tage-
buchs, die Bereithaltung wichtiger Do-
kumente sowie wahrheitsgemäße An-
gaben. Pflegekosten, die nicht von der
Krankenkasse und der Pflegekasse ge-
deckt werden, würden zu 60 Prozent
vom Pflegeverein (höchstens 100 Euro
monatlich) übernommen. 40 Prozent
der Restkosten müsse der Patient
selbst aufbringen. (lkl)

BETREUUNGDer Krankenpfle-
geverein Kallmünzwill die
Werbung verstärken.

Lücke in derVersorgung schließen

6167 Hausbesuche wurden im vergan-
genen Jahr gemacht. Foto: Archiv

HOCHDORF/DUGGENDORF. Die Pest im
Jahr 1713 und ihre Auswirkungen in
der Region Duggendorf und Kallmünz
dokumentiert eine Ausstellung, die
heute um 16 Uhr in Hochdorf, St. Se-
bastian beginnt. Pfarrvikar Franz-Xa-
ver Heibl führt unter dem Aspekt „Se-
bastiansverehrung und die Pest im
Jahr 1713“ durch die Ausstellung. An-
schließend ist die Besichtigung der Ge-
denkstätten über den beiden Massen-
gräbern (Pestkreuz/Sebastiansmarterl)
und „Pestfriedhof“ beim Sportplatz ge-
plant. Um 17.30 Uhr ist im Gemeinde-
zentrum Duggendorf eine Führung
durch die Ausstellung „Sebastian und
die vierzehn Nothelfer – Helfer in Pest-
und Notzeiten“ und ein Vortrag über
die Auswirkungen des Pestjahrs 1713
in Kallmünz und Duggendorf. In der
Gemeinde Hochdorf fiel im Jahr 1713
fast die gesamte Bevölkerung der Pest
zum Opfer. Als Dank für die Errettung
aus höchster Not errichtete man zu
Ehren des Hl. Sebastian die heutige Fi-
lialkirche St. Sebastian. Die ortsansäs-
sige Adelsfamilie der Teuffel von Pir-
kensee leistete dazu einen wesentli-
chen finanziellen Beitrag.

Pest bedrohte
die Region
GESCHICHTEAusstellungen er-
innern an das Jahr 1713.
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KALLMÜNZ

ATSV Kallmünz:Bittet alle Mitglie-
der um Kuchenspenden für den Früh-
lingslauf am 27.0 April. Die Kuchen
am Schmidwöhr/Gemeindesaal ab
10 Uhr abgeben.

Kinder-Aktionsnachmittag: Am
Sonntag im GemeindezentrumDug-
gendorf von 16 bis 18 Uhr zumPestju-
biläummit dem Thema „Der Heilige
Sebastian und die 14 Nothelfer“, u. a.
Hl. Georg und Hl. Barbara. Für Kinder
und Jugendliche von 4 bis 14 Jahren
sowie interessierte Eltern. Veranstal-
ter Pfarreiengemeinschaft. (lkl)

Katholische Pfarrei Kallmünz: Heu-
te, Samstag, Gottesdienst um 7.30
Uhr in Spittlberg-Kirche und um 19
Uhr in Holzheim. Am Sonntag Got-
tesdienst um 9Uhr in Spittlberg-Kir-
che, um 9.30 Uhr in Duggendorf und
10 Uhr Kinder- und Familiengottes-
dienst in Pfarrkirche Kallmünz. (lkl)

Kolping: Für die Theaterfahrt am 26.
Juli zur Burg Lichtenegg für das The-
aterstück „Die Geierwally“ verlänger-
te Anmeldefrist bis Sonntag, 28. April
bei Franz Hübl, Tel. (0 94 73) 82 47.
Eintritt und Busfahrt 20 Euro. Später
eingehende Bestellwünsche können
nicht mehr berücksichtigt werden.
Auch für Nichtmitglieder. (lkl)

FFW: Heute, Samstag, ab 18 Uhr Ab-
nahme der Jugendflamme beim FFW
Gerätehaus Schirndorf für gemeldete
Teilnehmer. (lkl)

ATSV, Fußball: Heute, Samstag,
E 2-Jugend um 13.30 Uhr zu Hause
gegen DJK Eichelberg/Neukirchen 2.
1. Mannschaft am Sonntag um 15.15
Uhr zu Hause gegen SV Töging. (lkl)

JFG Naab-Vils: Heute, Samstag, B-
Jugend um 11 Uhr bei RT Regens-
burg, D-Jugend um 11 Uhr in Pars-
berg bei JFG Schwarze Laber V und
C-Jugend um 13 Uhr bei RT Regens-
burg. (lkl)

Volkstrachtenverein: AmSonntag
Gauvortänzer- und Vorplattlerprobe
in Schwarzenfeld. (lkl)

FFWKrachenhausen:Heute, Sams-
tag, um 17 Uhr Lösch-Leistungsprü-
fung amÜbungsplatz. (lkl)

Blutspenden: AmDienstag von 17
bis 20 Uhr in der Volksschule Kall-
münz, Schulweg 20.

Evangelische Kirche Burglengen-
feld: Sonntag, 9.30 Uhr, „kleine Kon-
firmation“mit Abendmahl in Burg-
lengenfeld und um 10.45 Uhr Gottes-
dienst in der Altenheimkapelle in
Kallmünz. (lsn)
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HOLZHEIM

KRK:Montag um 20UhrMonatsver-
sammlung im Gasthaus Koller. (lsn)
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DUGGENDORF

Pfarrei: Heute, Samstag, 8 Uhr Ab-
fahrt für Ministrantenausflug, 16 Uhr
Kirchenführung zu „Hl. Sebastian
und die 14 Nothelfer“ in Hochdorf,
anschließend Besuch der Pestorte,
17.30 Uhr Ausstellungseröffnung und
Vortrag imGemeindezentrum. Um
18.30 Uhr Beichte, 18.45 Uhr Rosen-
kranz und um 19 Uhr Messe, jeweils
in Hochdorf. Sonntag, 9.30 UhrMes-
se in Duggendorf, um 16 Uhr Aktion
„Sebastian und die 14 Nothelfer“ für
Kinder im Gemeindezentrum, 17.30
Uhr Kinder-Wort-Gottesdienst. (lsn)
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